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Deutſchland. ben e hoffentlich ſchon in rn Wochen, werden wir
d. 2. Juni. ie hieſſge Zeitu im Stande ſein, das Pu likum zur Zeichnung vonen e len weinen n ſonen ſige Zeitung Aktien für das wichtige Unternehmen aufzufordern.

V z C. Wir haben es uns ſogleich bei unſerem Zuſammenorlaufige Nachrichtr treten zum Grundſatz gemacht, uns aller öffentlichen4 über die beabſichtigte Eiſenbahn Anlage von Bekanntmachungen über die Ergebniſſe unſerer Wirk-
Mag deb urg nach Leipzig. ſamkeit ſo lange zu enthalten, bis wir hinlänglich vor

Jn der Ueberzeugung, daß die große Handels- bereitet ſein würden, um alle Freunde gemeinnutzigen
n ſtraße zwiſchen Magdeburg und Leipzig hinter den lau- Strebens zu thätiger Theilnahme an unſerem Vorha-

ten Anforderungen der Zeit und der deutſchen Han- ben einladen zu können. Dieſem Grundſatze ſind wir
delswelt nicht zuruckbleiben darf, ſind die Unterzeich bis jetzt treu geblieben, und wurden auch jetzt noch ge

neten im vorigen Jahre zu einem Komite zuſammen- ſchwiegen haben, wenn wir es nicht der guten Sache
ten der getreten und haben es ſich zur Aufgabe gemacht, den

Plan einer Eiſenbahn Verbindung der Städte Mag-
deburg und Leipzig naher zu prufen und, nach Be
finden, die Ausführung deſſelben möglichſt vorzuberei-
ten. Dieſe Aufgabe iſt jetzt ihrer Löſung nahe. Die
weſentlichſten Vorarbeiten, ſo weit ſie von einem klei-
neren Vereine ausgehen und ohne Eingriff in die
Rechte und Beſchluſſe einer kunftigen Aktien Geſell
ſchaft unternommen werden köönnen, ſind faſt been-
digt. Der Plan, eine Eiſenbahn von Magde-
burg über Halle nach Leipzig zu erbauen,
iſt ausfuhrbar und das Terrain im Allgemeinen guün-
ſtig befunden worden. Auch haben Se. Majeſtät der
König die Ausführung des Planes auf unſere ehr-
furchtsvolle Bitte zu genehmigen und uns die Erlaub-
niß zu ertheilen geruht, zu dem gedachten Zwecke eine
Aktien- Geſellſchaft zu Stande zu bringen, welcher
fur den Fall ihrer Konſtituirung, außer den Rechten
einer Korporation, die wichtige Befugniß zugeſichert
iſt, den zur Eiſenbahn erforderlichen Grund und Bo-
den im Wege der Expropriation zu erwerben. Von
Sr. Durchlaucht dem Herzog von Cöthen haben wir
gleiche Vergunſtigung zu erwarten. Nur einige Ne-
benpunkte ſind noch Gegenſtand der Unterhandlung
und weiterer Berathungen. Nach Erledigung derſel-

ſchuldig zu ſein glaubten, durch die gegenwartige vor
läufige Nachricht das hie und da laut gewordene Ge-
rücht, als ſei das Unternehmen von uns aufgegeben
worden, zur Beruhigung der Intereſſenten zu wider-
legen. Hiermit iſt zugleich der im 19ten Stucke des
diesjährigen Allgemeinen Anzeigers und der National
Zeitung der Deutſchen enthaltene Aufſatz, der eine
weitere Erörterung nicht verdient, hinlaänglich abge
fertigt. Magdeburg, den 26. Mai 1836.

Das Magdeburger Eiſenbahn Comitée.
Francke, Ober-Buürgermeiſter und Vorſitzender.

Carl Schultze. Cuni. Eichel. A. Buhlers.
Schartow. G. S. Spir. Oeltze. C. A. Zuck
ſchwerdt. A. Morgenſtern. J. J. Krichel-
dorf. W. B. Golden. Holzapfel. Pfeffer.

Coſtenoble, Stadtrath und Sekretair.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Geſtern iſt der regierende

Herzog Wilhelm von Braunſchweig nebſt
Gefolge auf dem Koniglichen Paketboot „Ferret“
in Dover angekommen und nach eingenommenem De-
jeuner ſogleich nach London weiter gereiſt. Sowohl
bei ſeiner Ankunft als bei ſeiner Abreiſe wurden Sal-
ven abgefeuert. Auch der regierende Herzog von



Sachſen Coburg befindet ſich jetzt zum Beſuche
hier anweſend.

Die hieſigen Zeitungen ſind jetzt, in Ermangelung
von Parlaments Verhandlungen und anderer Nach
richten von Bedeutung außer den ſpaniſchen Angele-
genheiten faſt nur mit Betrachtungen uber die vom
Oberhauſe vorgenommene Umgeſtaltung der ir län
diſchen MunizipaleReform- Bill und die er-
wartete Verwerfung derſelben von Seiten des Unter
hauſes, ſo wie mit Berichten über den Kindruck ange-
füllt, welcher durch die Maßnahmen der Majorität
des Oberhauſes in Jrland ſelbſt hervorgebracht wor-

den. Jn allen Theilen Jrlands, in der Grafſchaft
Tipperary ſogar faſt in jedem einzelnen Kirchſpiele,
ſind bereits Verſammlungen gehalten und Petitionen
an das Unterhaus beſchloſſen worden des Jnhalts,
daſſelbe möge die amendirte Reform Bill der Lords

ohne Weiteres verwerfen.
Die Reform des Oberhauſes wird jetzt in

unſeren Blättern vielfach beſprochen. Sogar der
Co urier giebt die Moglichkeit einer ſolchen Maß
regel zu, wenn das Oberhaus bei ſeiner Hartnäckig-
keit beharre. Der Spectator behauptet, das
Oberhaus wolle eine Rebellion in Jrland herbei-
fuühren.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche meldet daß derMiniſter Präſident (Mendizabals Nachfolger), Herr

Jſturiz, am 22. Mai das Hekret zur Auflöſung
der Kortes in beide Kammern gebracht hät. Die
Kammern ſind auf der Stelle auseinandergegangen.
Madrid war fortwahrend ruhig. Durch Ernennung
des Hrn. Barrio Aguſo zum Juſtizminiſter war
das Kabinet am 19. Mai kompletirt worden.

Die früheren Madrider Nachrichten vom
19. Mai haben nur ein untergeordnetes Jntereſſe,
da man nun ſchon von der Auflöſung der Kor-

tes unterrichtet iſt. Jn der Sitzung der Prokuradores
vom 18. Mai war Jſturiz hart zu Rede geſtellt
worden man warf ihm vor, ſeit er Miniſter ſei, herr-
ſche ſolches Mißtrauen, daß alle Operationen ſtockten
und bereits mehrere Häuſer ihre Zahlungen eingeſtellt
hätten. Jſturiz erwiederte, er ſei nicht verantwort-
lich wenn die Fonds fielen die Spekulanten ſollten
ſich beruhigen öbrigens wolle er der Kammer näch-
ſtens eine getreue Schilderung der Lage Spaniens
vorlegen.

Durch ein Dekret vom 18. Mai hat Don Kar-
los in Gemäßheit der Provinzialſtatuten den Land-
ſturm in Navarra und Biskaya aufgeboten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus dem Herzogthum Naſſau,

d. 27. Mai. Der ſeitherigen ſehr unguünſtigen Witte-
rung ungeachtet überſteigt doch ſchon die Zahl der zu
Wiesbaden anweſenden Kurgäſte dreihundert. Zu
Bad Ems ſind auch bereits einige Badegäſte angekom-
men, jedoch nur aus der Nachbarſchaft, unſtreitig
weil ſie beſorgen, es werde ſich dieſer Kurort, der
vermuthlich in dieſem Jahr der Centralpunkt aller ho
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hen und glanzenden Geſellſchaft i in den Taunusbadern
ſein durfte, bei weiter vorgeruckter Badezeit ſo ſehr
mit Beſuchern fuüllen, daß daſelbſt kein gemachliches
Unterkommen mehr zu finden ſein möchte. Jn der
That ſind auch daſelbſt bereits ſo viele Beſtellungen
fur hohe Herrſchaften eingelaufen, daß die vorzüg-
licheren Wohnungen von der Mitte Juni bis Ende
Auguſt vorläufig in Beſchlag genommen worden

ſind. Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, die
in der herzoglichen Reſidenz Biberich getroffen werden,
ſcheint man auch dort des öfteren Beſuches Jh. Maj.
der Kaiſerin von Rußland von Bad Ems aus
entgegen zu ſehen.

Kunſt Nachricht.
Nachdem nunmehr die zweite Hauptſendung von

Gemälden aus Halberſtadt eingetroffen iſt, unter
denen

Wittich's Edelknabe,Schadow's Chriſtus mit den Juüngern auf dem

Wege nach Emaus,
Graßhofs Cid,
Piſtorius ſterbender Eſel,
Schrödter's Don Quixote,

vorzüglich namhaft zu machen ſind, ſo durfte nun wohl
die diesjährige Ausſtellung ihren höchſten Glanzpunkt
erreicht haven. Der Raum hat die große Anzahl der
vortrefflichen Gemälde bei weitem nicht gefaßt, und es
iſt daher die Anordnung getroffen, daß in der nächſten

Zeit öfter mit den Gemälden gewechſelt werden ſoll.
Ueber 100 von den bereits aufgeſtellten Kunſtwerken
haben zurückgeſtellt werden muſſen, und man kann ſa-
gen, daß der Saal jetzt vorzugsweiſe mit ganz neuen
Gemaälden geſchmuckt iſt.

Da einige der aufgeſtellten Kunſtwerke nur etwa
8 Tage ihre Stelle behalten köönnen, ſo wird nur ein
öfter wiederholter Beſuch die Freunde der Kunſt mit
allen Gemälden, welche ſich jetzt hier befinden bekannt
machen können.

gamilien- Nachrichten

Todes- Anzeige.
Mit tief betrubtem Herzen zeige ich meinen hieſigen

und auswärtigen Verwandten und Freunden hiermit an,
daß meine liebe Frou, Sophie Friederike Knauth,
geb. Kleeß, am 22. Mai Morgens halb 3 Uhr ſanfe
entſchlummert iſt. Sie ſtarb am Schleimſieber nach ei
nem 5woöchentlichen Krankenlager, in ihrem 63ſten Le
bensjahre, und nach einer 15 Jahr 115 Monat ver
lebten glücklichen und friedlichen Ehe. Alle, welche die
Edle kannten, werden meinen gerechten Schmerz zu
würdigen wiſſen, und mir ihre ſtille Theilnahme nicht
verſagen.

Mannsfeld, den 28. Mai 1836.
Carl Knauth.



Bekanntmachungen.
SubhaſtationsPatent.
Freiwilliger Verkauf.

Patrimonial Gericht zu Seeburg im Manngsfelder
Seekreiſe.

Das der minorennen Marien Dorotheen
Bollmann geb. Hildebrand und den fuünf mino-
rennen Geſchwiſtern Döring zugehoörige Koſſathen-
gut zu Unterrißdorf, an Haus, Hof, Eingebäu
den, 1 Pflaumenkabel, 2 Weidenkabeln, 5 Acker Ge-
meindegraſekabel und 15 Ackern Land, abgeſchatzt auf
1381 Thlr. Courant, zufolge der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen auf der Gexichtsſtube einzu
ſehenden Taxe ſoll

den 12. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Schloß Seeburg, den 11. Marz 1836.

Gräflich Jngenheimſches Amts-
Patrimonial- Gericht.

W. Schuſter.
An alle Buchhandlungen Deutſchlands wurde ſo

eben verſandt, und iſt bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben

Die Branntweinbrennerei,
nach rein chemiſchen Grundſätzen und den neueſten darin
gemachten Erfahrungen, nebſt Angabe der neuern
zweckmäßigen Brennapparate, ſo wie dreier
bisher geheim gehaltener, ſehr vortheilhafter Einmaiſch-
verfahren und Anweiſung zur Verfertigung der Preß-
hefe, praktiſch und allgemein faßlich dacgeſtellt fur
Brennereibeſitzer und Branntweinbrenner ſelbſt, von

F. Kirchhof, Oeconomie-Cowmiſſar.
Aus dem Ganzen der Landwirthſchaft beſonders abge
druckt, gr. 8. Leipzig, in der Wienbrack'ſchen

Buchhandlung. Preis 20 Sgr.

Auction.Kunftigen 17. Juni d. J., früh 8 Uhr, ſollen auf
dem Rittergute Großkeyna bei Merſeburg 4 Pfer-
de, mehrere Kühe, 1z jährige Kalben Tyroler Raſſe,
60 Stück Mutterſchaafe, 70 Stück Jaährlinge, 50
Stuck Lammer, ferner Wagen, Ackerpfluge, Eggen,
verſchiedenes Kettenzeug und uüberhaupt ſämmtliches
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Großkeyna, den 28. Mai 1836.
Schenkel.

Französische
Tapeten Pabrikvon

J. Dus art
in Halle

Märkerstraſsen und Kuhbgassen Ecke Nr. 453.
empfiehit ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Bordüren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Neue Baſtmatten bei C. H. Riſe

Obſtverpachtung.
Den 19, Junt, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll auf

der Herzogl. Deſſauiſchen Domaine Fregleben bei
Sandersleben ſammtliches Hart und Kern Obſt in
den Plantagen und Garten meiſtbietend verpachtet
werden.

Fregleben, den 29. Mai 1836.
F. Bieler.

Freiguts Verkauf.
Ein Freigut unweit Hakle, mit ſehr guten Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden, 4 Hufen des beſten Feldes,
4 Acker Wieſen, etwas Holz, einem Obſt und Gemuſe
garten, ſoll mit komplettem Schiff und Geſchirr, 2 Pfer
den, 6 Stuck Rindvieh, 50 Stuck Schaafe u. ſ. w.
fur 6500 Thlr. (4000 Thlr. können zu 4 Prozent dar-
auf ſtehen bleiben), ſofort verkauft und übergeben wer
den. Alles weitere ertheilt das Commiſſions- Bureau
von J. G. Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 178.

h

Opſtpacht.
Das viele diesjährige Obſt, welches ſich in feinen

Aepfelſorten, Birnen und Pflaumen in der 22 Mor-
gen großen holzfreien und eingehegten Plantage zu Ho
henweiden an der Saale bei Planena befindet und
dem Gute Dieskau gehoört, bietet in Pacht an

v. Hoffmann.
Das Leipziger Modes Journal mit Doppel- Kupfer

zu leſen können Abonnenten beitreten das Honorar
iſt 6 Sgr. vierteljahrlich, und haben ſich zum nächſten
Quartal jetzt zu melden.

F. Biſchoff, Damenſchneider,
Schmeerſtraße No. 485.

Funf Stück fette Schweine ſind zu verkaufen bei
dem Seilermeiſter Güttner am Ulrichsthore No. 35.

Obßverpachtung.
Den 7. Juni a. c., fruh 11 Uhr, ſoll auf dem

Rittergute Quetz das diesjährige dem Rittergut ge-
hörende Obſt meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Dheater in Lauchſtadt.
Sonnabend, den 4, Juni: Aſchenbrödel. Oper

in 8 Akten. Muſik von Jſouard.
Sonntag, den 5. Juni: Zum Erſtenwale: Johan-

nes Guttenberg. National- Schauſpiel in 8
Abtheilungen und 5 Aufzugen, von Charlotte Birch
Pfeiffer.

Lauchſtädt, den 2. Juni 1836.
C. A. Santo.

Unſer neu ausgebautes Haus auf der Brunoswarte
No. 532, 7 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen enthal-
tend, mit Boden Verſchlaägen, Hofraum, Garten und
gutem Brunnenwaſſer, welches jährlich 92 Thlr. Miethe
einträgt, ſoll

Montag den 13. Juni, Vormittag 10 Uhr,
im Hauſe des Maurermeiſter Stengel, No. 1020.
kleine Uirichſtraße, an den Meiſtbietenden, wenn irgend
ein annehmliches Gebot geſchieht, verkauft werden.

Arnold. Stengel.

e

e e

v

e e

e

h

e

S S

h S



Laden-Vermiethung.
Veraänderung wegen bin ich geſonnen, meinen

in der großen Ulrichſtraße in No. 39. belegenen
großen Laden nebſt Zubehör zu Johannis oder
Michaelis zu vermiethen.

Schneidermeiſter Ludwig.
Da bei der SophienSrube an der Chauſſee bei

Bennſtedt nun wieder friſch gefördert wird, ſo ſind
Kohle und Knorpel jederzeit vorräthig und zeichnen ſich
dieſes Jahr durch beſondere Gute aus.
Friederike Bauerfeind aus Belzigzeigt ergebenſt an, daß ſchon viele Damen hier in u

das Zuſchneiden der Kleider nach dem Maße in der Zeit
von 4 bis 8 Tagen und fur das Honorar von 2 Thlr.
bei ihr erlernt haben, und daß noch mehr an ihrem Un
terricht Antheil nehmen können wenn ſie ſich recht bald
meiden, kleine Ulrichsſtraße No. 1006.

5000, 8500, 2500, 1000 3mal, 800, 650,
400, 250 Thir. ſind auszuleihen, durch den Aktuarius
Dancker in Halle, wohnhaft Ranniſche Straße
No. 505, den drei Schwanen gegenüber.

Stahlfedern, zwar nicht aus der ſich ſelbſt ſo lo
benden Fabrik aber dennoch beſſer, à Dtzd. 8, 25 und
Ausſchuß zu 15 Sgr., ſind wieder zu erhalten bei

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Sbſverpecht arg
Es ſoll das Obſt der zum Rittergut Adendorf

bei Gerbſtedt gehörigen, und in allen Obſt-Gattungen
ſehr bedeutenden Plantagen, den 8. Juni d. J. meiſt
bietend verkauft werden. Die Bekannemachung der
Bedingungen erfoigt im Termin und wird nur vötläufig
bemerkt, daß der Käufer ſofort nach erhaltenem Zuſchla
ge 100 Thir, Pr. Cour. zu erlegen hat.

w m VerkauflAlle Sorten Blumen, ſo wie auch Sommerlevkoyen
und alle Arten Kohlpflanzey, ſind noch fortwährend

nebſt Weißenruben Saamen und ächten langen roth-
köpfigen, fur die billigſten Preiſe in dem Hinzeſchen
Garten in Gerb ſtädt zu haben.

Wiener Affen- Theater. J
Um den mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen eines

hochgeehrten Publikums zu begegnen werde ich Sonn
tag, Montag und Dienstag den 5., 6. und 7. Juni
mit herabgeſetzten Preiſen noch drei Vorſtellungen zu
geben die Ehre haben. Das Uebrige beſagen die

Zettel. Heinrich Schreyer.
Jch bin willens, meine zu Langenbogen gelege

nen Grundſtücke, beſtehend in 2 neben einander liegen
den Hauſern, nebſt Garten einer Pflaumenkabel und
dazu gehörigem Acker 25 Scheffel Ausſaat, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich bei mir
melden. Verwittwete Kantor Hauf.

Nachdem die Gewinn-Liſten der ten Klaſſe
73ſter Lotterie eingetroffen ſind, erſuche ich die
betreffenden Jntereſſenten, dieſelben bei mir einzu
ſehen und die Gewinne, deren außer den kleinen
folgende groößere in meine Einnahme fielen

2 Gewinne à à 2000 Thlr.,
3 do à 1000
7 do à 50025 do à 200

51 do à 100gegen Ruckgabe der Gewinnlooſe in Empfang zu
nehmen.

Der Plan zur 74ſten Lotterie, deren erſte
Klaſſe den 14. und 15. Juli gezogen wird, iſt
abermals erweitert und der Hauptgewinn in ter
Klaſſe auf 200,000 Thlr. erhoöhet worden außer
dem weicht er von dem fruhern darin ab, daß die
Einlage ſo wie die Gewinne auf Preuß. Cour.
anſtatt fruüher Gold lauten, und daß erſtere zu
einer jeden der 5 Klaſſen fur ein ganzes Loos
8 Thlr. 5 Sgr., fur ein halbes 4 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. und fur ein viertel 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
Pr. Cour. einſchließlich der Schreibgebuhren be-

V
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tragt.
Zu dieſen Preiſen ſind ganze und getheilte Looſe

von jetzt an bis zur Ziehung, ſo wie Plane unent
geltlich zu bekommen beim

Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann
in Halle an der Saale.

Wichtige Schrift für Landwirthe und Fabrikanten.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Praktiſche Anweiſung zur Fabrikation des

Runkelruben-Zuckers
nach den neueſten, vorheilhafteſten Methoden. Von
Dubrunfaut und v. Dombasle. Nach dem
Franzöſiſchen bearbeitet und mit Zuſätzen vermehrt. Mit
4 Tafeln Abbildungen. Quedlinburg bei G. Baſſe-

8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Unberechenbar ſind die Vortheile, welche die in neue

ſter Zeit höchſt vervollkommnete Fabrikation des Zuckers
aus Runkelruüben, für Deutſchland herbeifuhren wird.
Bald werden die Vorurtheile bekämpft ſein welche ſich
den Runkelrüben- Zuckerfabriken noch immer entgegen
ſtellen: eine neue Aera erhoöheten Wohiſtandes wird
dann fur die t u beginnen.Vorrathig bei C A. Schwetſcghke und Sohn

in in H alle.
Friſches Selterwaſſer in ganzen und halben Flaſchen

empfiehlt C. H. Riſel.
Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni.

Schwerin iſt von Ludwigsluſt hier eingetroffen.
Jhre Königl. Hoheiten die Herzöge von Or-

leans und von Nemours nahmen aufihrer Reiſe
nach Wien am 26. v. M. das Dejeuner in Hirſchberg
ein, wo JJ. KK. HH. an dieſem Tage gegen 2 Uhr
Mittags eintrafen, und von dem Kreislandrath, Gra-
fen von Matuſchka, und den Ortsbehörden empfangen
wurden. Wahrend des Frühſtücks unterhielten Höchſt
dieſelben ſich ſehr leutſelig in deutſcher Sprache mit
den Perſonen die ſich zu Jhrer Bewillkommnung ein-
gefunden hatten und die zur Tafel gezogen worden
waren, gaben auch der dortigen Schuützengilde, die
um dieſelbe Zeit ihren Ausmarſch hielt, Jhre Theil-
nahme dadurch zu erkennen, daß ſie ſelbige vor ſich

Nach einſtundigem Aufent
halte ſetzten die erlauchten Prinzen Jhre Tagereiſe
bis Trautenau fort, nachdem Sie Jhr lebhaftes Be
dauern darüber zu erkennen gegeben, daß die boſe
Witterung (es war in der Nacht vom 25. zum 26. viel
Schnee gefallen und ſchneite auch noch am letztern
Tage bis gegen Mittag) Jhnen das Vergnügen ſchmä-
lere, das Sie ſich von Jhrer Reiſe durch die Provinz

vorbei defiliren ließen.

Schleſien verſprochen hätten.
Wien, d. 26. Mai. Es ſind hier Berichte von

angeſehenen Perſonen aus Berlin eingegangen, nach
weichen ſich die Herzoge von Orleans und Ne-
mours dort bei der ganzen königlichen Familie ſo
beliebt zu machen wußten, daß Alles in ihrem Lobe
übereinſtimmt. Man bewundert die Feinheit des Be
tragens des Herzogs von Nemours eben ſo ſehr, als
man über die Kenntniſſe des Herzogs von Orleans,
der ſich beſonders in der deutſchen Sprache ſo ſchön

Seit Eingang die-
ſer Nachrichten werden außer den früheren Zuberei-
tungen zu den Hoffeſten Anſtalten zu einem deutſchen
Schauſpiele gemacht, welches auf ausdrucklichen Be
fehl Sr. Maj. des Kaiſers im Schloßtheater zu
Schönbrunn, wo der Kaiſer Napoleon alle Sonntage

Unſere erſten
Schauſpieler des Hoftheaters werden abwechſelnd mit
der italieniſchen Oper vor dem Hofe und den erlauch
ten Fremden Beweiſe unſerer Bühnenkunſt geben. Da
dieſes Theater einen kleinen Raum hat, ſo können nur
wenige Familien Zutritt erhalten, und die Prinzen

auszudrucken weiß erſtaunt war.

ſpielen ließ, gegeben werden wird.

werden ſich in der Mitte vieler großen und einflußrei-
chen Familien befinden.

Nachſtehendes iſt das Programm uüber die auf Be
fehl Sr. Maj. des Kaiſers angeordneten Hoffeſte bei
Gelegenheit der Anweſenheit der franzöſiſchen Prinzen,
welche am Vorabend des Namensfeſtes unſers gelieb-
ten Kaiſers und Sr. k. Hoheit des Herzogs von Or-
leans allhier eintreffen. Gewöhnlich war bei Sr. Maj.
an ſeinem Feſttage Familien Diner, allein diesmal iſt
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Jhre Königl. Hoheit
die Erbgroßherzogin von Mecklenburg

bereits das goldene Tafel Service aus der Schatz-
kammer nach Schönbrunn gewandert, und es wird
demzufolge mit größerer Pracht gefeiert, wobei den
franzöſiſchen Prinzen die geſammte kaiſerliche Familie
von JJ. MWM. vorgeſtellt werden wird.

Sonntag, d. 29. Mai. Ankunft zwiſchen 10
11 Uhr. Die zugetheilten Kämmerer fahren 1 bis 2
Poſten entgegen. Der Oberhofmeiſter Furſt Colloredo
erwartet die Prinzen in der Burg, wird von dem fran
zöſiſchen Botſchafter vorgeſtellt und ſtellt dann die drei
Oberſthofaämter vor, und eröffnet die Stunde, in welcher
JJ. MW. ſie zu empfangen geruhen werden, er ladet
ſie zur Tafel J. M. ein. Fahrt nach Schönbrunn.
Audienz bei JJ. MM., dann bei dem Erzherzog Franz
Karl, der Erzherzogin Sophie und dem Erzherzog
Ludwig, worauf ſie das Abſteigequartier in Schoön
brunn beziehen. Die Erzherzoge Franz Karl und Lud
wig erwiedern daſelbſt ihre Beſuche und begleiten die
Prinzen zur Tafel bei J. M. Abends Beſuch ei-
nes Theaters. Montag, d. 30. Mai Familien
tafel in Schoönbrunn. Abends Balpare bei Fürſt Met
ternich. Dienstag, d. 31. Mai. Fahrt nach Ba
den. Aufwartung bei S. k. H. Erzherzog Karl.
Abends Beſuch eines Theaters. Mittwoch, d.
1. Juni. Revue. Beſichtigung von Merkwurdigkeiten.
Mittagstafel beim franzöſiſchen Botſchafter. Abends
Theater in Schönbrunn, ein kleines deutſches Stuck,
1 Akt von Eliſire d'more. Donnerstag, d.
2. Jnni. Frohnleichnamsprozeſſion, Tafel in Schön
brunn, dann Fahrt in offenen Kaleſchen im Pflanzen
garten zum Gloriet. Freitag, d. 83. Juni. Be
ſichtigung von Militair Etabliſſements, Fahrt nach
Laxenburg im Park und auf dem Teiche. Abends Be
ſuch eines Theaters. Sonnabend, d. 4. Juni.
Beſichtigung von Galerien, Produktion der Marſtälle,
Tafel bei Fürſt Colloredo, Soirée bei Furſt Eſter
hazy. Sonntag, d. 5. Juni. Beſichtigung von
Merkwuürdigkeiten, Fahrt im Prater, Beſuch eines
Theaters. Montag, d. 6. Juni. Abſchiedsbe-
ſuche, Familiendiner in Schönbrunn, Theater in
Schönbrunn. Somnambula.

Vermiſchtes.
Am 25. v. M. fand das große Geſangfeſt,

welches ſeit mehreren Jahren abwechſelnd in den
Städten des Herzogthums Sachſen und den angran-
zenden Landestheilen gehalten wird, zu Weißen-
fels ſtatt. „Es hatten ſich zu demſelben ſo
ſchreibt man von dort, „320 Saänger aus den ver-
ſchiedenen Geſang Vereinen und Liedertafeln in Mer-
ſeburg, Halle, Zeitz, Naumburg, Freiburg, Quer-
furt, Schraplau und in vielen Doörfern der genannten
landräthlichen Kreiſe ſchon am Tage zuvor hier einge
funden, wo ihnen von den Einwohnern die bereit wil
ligſte Aufnahme, wie bereits vor einigen Jahren, ge
waährt wurde. Zur Aufführung ſelbſt war dem Ver

eine die Stadtkirche eingeräumt und in derſelben durch



einen Hroßen Anbau an der Emporkirche eine ſehr
zweckmäßige Einrichtung für den Geſang getroffen
worden. Der Muſik- Direktor Hentſchel am hie-
ſigen Seminar dirigirte das Ganze mit vieler Praciſion
und Geſchicklichkeit.

Jn Danzig beſteht gegenwärtig eine Brod-
Fabrik, dem Hrn. Krüger gehörig, und nach engl.
Art angelegt, welche 8 Oefen und 2 Knetmaſchi-
nen, nach der Erfindung des Eigenthumers, beſitzt,
und täglich gegen 100 Menſchen beſchäftigt, welche
ſich von 4 zu 4 Stunden abloöſen, und ſammtlich in
der Anſtalt ſelbſt geſpeiſt werden. Die Anſtalt ver
böckt täglich gegen drei Schiffslaſten Mehl zu
Zwieback, welcher ſogleich aufgeſpeichert und verla-
Den wird.
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Fonds und Geld Cours.

Berlin, x Pr. Cour. vo Pr. Eour.

d. 1. Juni 1336. e Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 1025 101. Pomm. Pfandbr. 4 to2
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 101 Kur u. Nm. do. 4 1004 100
Pr.Sch. d. Seeh. 603 603 do. do. do. 33 983
Km. Ob. m. l. C. 4 10143 101 Schlefiſche do. (4 1053
Nm. Jnt. Sch. do 4 1015 rückſt. C. d. Km. 87 36
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb. do. 4 2PZinsſch. d. Km. 87 86Elbing. do. 4z 99 do. do. d. Nm. 87 86.Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2163215
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk. 1831
Gr. Hz. Poſ. do. 1104 Friedrichsd'or 138 183
Oſtpr. Pfandbr. 4 1021 DDisconto 45

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 1. Juni, Nach Wispeln.)

Weizen 344 353 thl. Gerſte 22 223 thl.
Roggen 25 254 Hafer 174 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1,. Juni 36 Zoll unter 0.

Wolle.
Breslau, d. 28. Mai. Unſer Woll markt,

der geſetzlich erſt am 2. Juni beginnen ſoll, iſt bereits
im Gange; ein großer Theil der Käufer, beſonders der
ERn gros Käufer hat ſich ſeit Anfang dieſer Woche
nach und nach eingefunden; die Anzahl derſelben wächſt
faſt ſtuündlich, und dürfte diesmal leicht viel großer wer
den, als im vorigen Jahre. Die Wollzufuhren werden
durch das beiſpielloſe ſchlechte Wetter (ehegeſtern ſchneiete
es mehrere Stunden) etwas zurüückgehalten. Jn den
zum Markt eingetroffenen disponibeln Wollen iſt man-
ches umgeſetzt, wo die Producenten und Eigner ſich zu
einem Avance von 6 bis 10 pCt. gegen die im vorigen
Juni Markt bezahlten Preiſe verſtanden. Ein großer
Theil derſelben hält aber, wie gewöhnlich, noch viel hö
her, und will die nächſte Woche abwarten. Vom

Markte, d. h. bis gegen Mitte des Mai, mögen etwa
15,000 Centner ſchleſiſche Wolle auf Lieferung verkauft
geweſen ſein, wovon nur etwa 5000 Centner den Markt
wieder beruhren: die ubrigen 10,000 Centner waren für
hieſige und auswartige Häuſer geſchloſſen welche damit
nicht wieder an den Markt kommen. Die Waſche und
Natur der Wolle zeigte ſich bis jetzt befriedigend in der
Quantitaät ergiebt ſich aber durchgängig ein mehr oder
minder großes Defizit, welches durchſchnittlich 8 bis
10 pCr. betragen dürfte. Die größte Nachfrage finden
wieder die Winter Wollen, deren es in jedem Jahre
weniger giebt, von Seiten der Niederländer, und die
mittel und fein mittel Wollen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 8. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Brook m. Gem, a.
London. Hr. Kaufm. Schmidt m. Gem. a.
Celle, Die Hrrn. Kaufl. Lau u. Henſer a. Lü
beck. Hr. Graf Haſeler m. Fam. a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Beckmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Oeſterreich a. Petersburg.

Stadt Zürch: Hr. Generallieut. v. Löbell m. Bed.
u. Hr. Lieut. v. Kleiſt a. Erfurt. Hr. O. L.
Ger.Aſſeſſ. v. Werthern a. Naumburg. Fraäul.
v. Coſica a. Souis. Hr. Kaufm. Gaßmann a.
Dresden. Hr. Kaufm. Brauſewetter a. Berlin.

Hr. Kaufm. Greis a. Königsberg. Hr.
Part. Weber a. Hamburg.

Goldnen Ring: Frau v. Döbell m. Fam. u. Fräul.
v. Hunemann a. Stettin. Hr. Amts Jnſp.
Löben m. Fam. a. Poſen. Hr. Kaufm. Freſe
a. Oidenburg. Hr. Geſchaftsfuührer Blumen-
röder a. Hamburg. Hr. Kaufm. Leimig a.
Pr. Minden. Hr. Cand. Pauli a. Bonn.

Hr. Priv. Secr. Helfinger a. Berlin. Hr.
Baron v. la Vière m. Fam. a. Köln. Hr.
Fabr. Sölbmann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Paſſow a. Königsberg. Hr. Kaufm. Schröter

a. Elberfeld. Die Hrrn. Stud. med, Köppe
u. Dölecke a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Frau Oberhofſtallmſtr. Gräfin
v. Schurig m. Bed. a. Hannover. Hr. Rittmſtr.
v. Paſack a. Bonn. Hr. Kaufm. Brandes a.
Kaſſel. Hr. Kaufm. IJlfelder a. Köln o. R.
Hr. Kaufm. Müller o. Dardesheim. Die Hrry.
Ref. v. Rochow u. Goöördler a. Magdeburg. Hr.
Lehrer Böhmer a. Niesky.

Schwarzen Adler: Hr. Amtsverwalter Schonde
nius a. Spoören. Hr. Major v. Bünau m.
Fam. a. Magdeburg.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Hauptm. Rhein a. Berlin.

Hr. Fabr. Roſenthal a. Frauenwalde. Hr
Militatrarzt Göbel a. Luxemburg.
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